Inſerate 

werden angenommen 
in Poſen bei der Eipedilion 
der Zeilung, Wilhelmſtr. 17, a 
Full. Ad. Schleß, Hoflieferant, 
Gr. Gerber, u. Breiteſtr.⸗Ecke, 

dio Nieliſch, in Firma 
J. Neumann. Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortliche Redakteure: 
F. Hachfeld für den polltiſchen 
Theil, A. Beer für den übrigen 
redaktionellen Theil, in Poſen. 


At. 832 
Amtliches. 


erlin, 25. Nov. Der König hat den Gerichts⸗Aſſeſſor Kricke 
in Veil um Amtsrichter in Drieſen, den Ger.⸗Aſſ. Riedel in 
Kalau zum Amtsrichter daſelbſt, den Ger.⸗Aſſ. Heymann in Stettin 
zum Amtsrichter in Pyritz, den Ger.⸗Aſſ. u in Stendal zum 
Amtsrichter in Teuchern, den Ger.⸗Aſſ. Dr. Grote in Kiel zum 
Amtsrichter in Meldorf, den Ger.⸗Aſſ. Dr. Ebert in Boppard zum 
Amtsrichter in Lunden, den Ger.⸗Aſſ. Bertelsmann in Bielefeld 
zum Amtsrichter in Lüdenſcheid, den Ger.⸗Aſſ. Effing in Ahaus 
zum Amtsrichter in Berleburg, den Ger.⸗Aſſ. Stöber zu Steinau 
. H. zum Amtsrichter daſelbſt, ſowie die Gerichts⸗Aſſeſſoren Püngeler 
und Waldthauſen in Aachen zu Amtsrichtern in Elberfeld ernannt. 

Kammergerichtsrath Müller, Landgerichtspräſident Ledebour in 
Stargard in Pommern und Amtsgerichtsrath Berner in Rodenberg 
ſind geſtorben. 

Deutſchland. 

Berlin, 25. November. 

a undegsrath ertheilte in ſeiner letzten Sitzung dem 
Stine bez Meichstanzlers, betreffend die Einlagerung verſchieden 
tarifirter Faßweine in Theilungslagern, die Zuſtimmung. Der 
Entwurf zum Beſoldungs⸗ und Penſions⸗Etat der Reichsbank⸗ 
Beamten mit Ausnahme der Mitglieder des Reichsbank⸗Direktoriums 
für 1893, der Entwurf eines Geſetzes über die Begründung der 
Reviſton in bürgerlichen Rechtsſtrettigkeiten, die Vorlagen wegen 
weiterer Ausprägung von Kronen und Einpfennigſtücken und der 
Handelsvertrag mit Aegypten wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen 
zur Vorberathung übergeben. Mit der bereits erfolgten Ueber⸗ 
weiſung der Geſetzesentwürfe, betreffend die Abänderung des Geſetzes 
über die Erhebung der Brauſteuer vom 31. Mat 1872, wegen Ab⸗ 
änderung des Geſetzes über die Beſteuerung des Branntweins ſowle 
wegen Abänderung bei 8 über „bie abebung „ber W 

x ’ x j üſſe 
ſtempelabgaben Sie Juli 1881/29. — 81 un 5 


= a fen, an . 
Rech unos wesen erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden. 


Der Böckelſche „Reichsherold“ ſchreibt heute: 
„Der „Judenflinten⸗Prozeß wird am 29. November 
beginnen. Er wird ohne Frage mit einer Verurtheilung Ahlwardts 
enden, denn ſolche Märchen, wie fie Ahlwardt, dieſer Krebs⸗ 


* Zeitung‘ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
Die „ Poſener 3 d Festtage folgenden Tagen Jedoch nur zwel Wal, 
an Son und Beittagen ein Mal. Das Abonnement betrügt viertel⸗ 
für 
ganz D. niſchland. Bestellungen nehmen alle Ausgabejtellen 


anden auf die Sonn⸗ un 


jährlia 4,50 Ai. für die Stadt poſen, 5,45 Ni. 


der Zeitung ſowie alle Poſtäntter des deutſchen Reiches an. 


nennen, ganz egal. 


N ſollte Ahlwardt wirklich in Arnswalde Friedberg 
zum Reichstags⸗Abgeordneten gewählt werden, ſo wird der 
„Judenflinten“ Prozeß entweder gar nicht beginnen oder ſchon 
nach den erſten Tagen abgebrochen werden. Der Reichstag 
würde dem „Kollegen Ahlwardt“ ebenſowenig, wie irgend einem 
anderen Abgeordneten den Schutz gegen gerichtliche Verfolgung 
auf Grund des Art. 30 der Verfaſſung verweigern können. 
Freilich würde Ahlwardt nicht umhin können, die 4 Monate 
Gefängniß, deren Abbüßung er bereits begonnen hat, abzuſitzen, 
ehe er im Stande wäre, im Reichstage zu erſcheinen, da die 
Immunität der Reichs tagsmitglieder gegen rechtsgiltig er⸗ 
gangene Urtheile nicht ſchützt. Aber die weiteren gegen ihn 
eingeleiteten Prozeſſe würden erſt nach Schluß der Reichs⸗ 
tagsſeſſton wieder in Gang gebracht werden können. 
ächſiſche Blätter berichteten in dieſen Tagen, der Reichs⸗ 
tags Abgeordnete Dr. Hartmann (Plauen) habe in 
einer Verſammlung in Eibenſtock den Innungsmelſtern erklärt, „daß 
es mit den Befähigungs nachweis doch jeinen Haken habe“; 
er hätte ſich inzwiſchen mehr über die „Befähigung“ der Innungen 
orientirt und obwohl er ſ“ 3. mit ſeinem Freunde Ackermann für 
den Befähigungsnachwels eingetreten jet, jo wiſſe er heute doch 
nicht, ob er noch einmal dafür ſtimmen würde Herr Hartmann 
hat ſich aber bald beſonnen. Hat er doch mit ſeinen Freunden 
Ackermann und Kropatſcheck im Reichstage den Antrag eingebracht, 
den Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichstage alsbald ein Geſetz 
vorzulegen, durch welches die Erlaubnſß zur ſelbſtändigen Betrei⸗ 
bung eines Handwerks unter vollſtändiger Zuſammenlegung ver⸗ 
wandter Gewerbe von dem vorausgegangenen Nachweis der Be⸗ 
ählaung abhängig gemacht wird. — Der Antrag enthält noch eine 
el e weiterer zünftlertſchen Forderungen, die ane auf der Höhe 
der vorgenannten ſtehen. Erfreulich iſt nur, daß die Herren Acker⸗ 
mann u. Ben. bie Gade, für lags aut, Be 

beit eines Geſetzentwu erung überlaſſen. 
ene vorerſt den Reichstag der Nothwendigteit, leeres 


Stroh zu dreſchen 

Nelſſe 2 Nov. Das Provinzlalſchulkollegtum 
verbot dem Direktor des Realgymnaſiums allien, der von 
den Liberalen trotz des ultramontanen Thurmes zum Stadtver⸗ 
ordneten — die Annahme des Mandats. 

Hannover, 24. Nov. Der Provinzialſteuerdirektor Geh. Ober⸗ 
finanzrath Jähnkgen fit an einem Schlogaufall nach mehr: 
wöchtger Krankheit am Mittwoch Abend geſtorben. 


Militäriſches. 

—Perſonalien. Arndt Feſtungsbauwart 2. Kl. der Forti⸗ 
fikation Poſen, iſt zum Feſtungsbauwart 1. Kl. ernannt worden. — 
Im Bereiche des V. Armeekorps find vom 1. Juli bis Ende Sep⸗ 
zember 1892 von penſiontrten und ausgeſchiedenen Dffisieren Be: 
orben: Thiele, Hauptm. a. D. zuletzt bei der Landw.⸗Inf. 
im damaligen Reſ.⸗Landw.⸗Bat. (Glogau) Nr. 37; Nitzſche 

5 Nlederſchleſ. 


jor a. D., tm. und Komp. Chef im 
Bun: Bu Dany Jasmund, Major a. D., zuletzt 


⸗Art.⸗Regt. Nr. 5; v. „ 
gage au N Gef Im jetzigen 2. Weſtpr. Gren.⸗Regt. Nr 7h 
a. D. 


achelin, Pr.⸗ zuletzt im 3. Poſ. Inf⸗Regt. Nr. 53; 


ſener 


Abend ⸗Ausgade. . 


Neunundneunzigſter | Jahrgang. 


v. Eichmann, Hauptm. a. D., zuletzt Komp.⸗Chef im jetzigen 

1. Niederſchleſ. Inf. Regt. Nr. 46; Fleiſchmann, Major 

5 br 22 1 Hauptm. und Komp.⸗Chef im jetzigen 2. Weſtpr. Gren.⸗ 
egt. Nr. 7. 


Ver miſchtes. 


Telegraphenbeamte N A dier 
a eſer 


Poſtſendungen betrug 468 526 544 Stück, dagegen erſchelnt 
die Zahl der in Berlin eingegangenen Sendungen (213 259 251) faſt 
gering. Umgekehrt überſteigt aber der Geſammtbetrag der ein: 
gegangenen Geld und Werthſendungen (2 489 430 616 Mark) den 
Betrag der aufgegebenen Werthe (2 471 269 924 Mk.) Briefe, Poſt⸗ 
karten, Druckſachen, Waarenproben liefen an Berliner Adreſſen 
180 984 290 ein, in Berlin aufgegeben wurden 204 104 530. Wäh⸗ 
rend im Durchſ 


9366483 Poſtanweiſungen wurden in Berlin 541040 016 
Mk. ausgezahlt, während die 


Poſtanweiſungen 308 167 424 Mk. betrug. Der Kurioſität halber 


erwähnen wir noch, daß 1891 in Berlin noch 96 Poſtreiſendeſd 


befördert wurden. Telegraphenanſtalten glebt es in Berlin 
127, davon ſind 121 mit Poſtanſtalten verbunden. Eingegangen 


find in Berlin 2648 802 Telegramme, aufgegeben 3 450 329, d. h. 8 
faſt ein Sechſtel ſämmtlicher in Deutſchland aufgegebenen. Die a 


Zahl der Rohrvoſtämter iſt um eins gegen das Vorjahr 
auf 42, die Länge des Röhrennetzes von 62,83 auf 68,08 Kilometer 
geſtiegen. Befördert wurden mittels Rohrpoſt im Ganzen 4807 759 
Gegenſtände, nämlich 3 640 338 Telegramme und 1 167 421 Briefe 
und Karten, das bedeutet gegen das Vorjahr eine Zunahme um 
470 Proz. Ueber die Fernſprechanlagen werden wir dem⸗ 


nächſt berichten. 
Lokales. 


Poſen, 26. November. ö 
Vom Wetter. Nachdem der Winter ziemlich lange hat auf 
ſich warten laſſen, iſt er jetzt plötzlich mit ganzer Strenge herein⸗ 
gebrochen. Heute Morgen zeigte das Thermometer gegen 10 Grad 
Celſius, eine Temperatur, die ſich wegen der trockenen Luft nicht 
ſo ſcharf bemerkbar machte. Zu wünſchen bleibt, daß ſtärkere 
Schneefälle die Saaten vor dem „Ausfrieren“ ſchützen mögen. Der 
Boden ermangelt ohnehin der Feuchtigkeit in hohem Grade und die 
Warthe, welche einen gegen frühere Jahre ſehr niedrigen Stand 
hat, beginnt bereits wieder zu fallen. 
Die Warthe zeigt ſeit geſtern ſtarkes Treibeis, doch iſt die 
Schifffabit bisher nicht dadurch geſtört. 
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Sonnabend, 26. November. 


Sembochowo, Geometer Wilczynski a. Danzig, 


0 rg . 
Die Kaufleute Korſch, Steinitz u. 


rd der Einzahlungen für 4776 445 |; 
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Juſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
nnoncen⸗Expeditionen 
rer eig e 5 
6. K. Haube & go., Invalidendank. 
Verantwortlich für den 
Juſeratentheil: 
3. Klugkif 
in Poſen. 


1892 


Der Lärm zog ſich dann allmählich nach der Stadt zu, aber 
noch lange konnte man denſelben hören. Die polizeiliche Unter⸗ 
ſuchung tit heute fonleich eingeleitet worden. 

4 Ein neuer Droſchkenhalteplatz iſt an der Ecke der Bis⸗ 
mard- und Berlinerſtraße geſtern eingerichtet worden, da infolge 
der Anlage zahlreicher 


eſchäftsräume, Hotels, Reſtaurants und 
namentlich des polniſchen Theaters, der Verkehr ſich in dieſer 
Gegend ſehr geſteigert hat. 


tzetle oder deten Raum 

m der Morgenausgabe 20 pf. auf der letzten Seite 

30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 

Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
ittaga 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Pert 


usgabe bis 8 Uhr Normittags, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Abr 2 Y 


achm. angenommen. 


Auch einem Dienſtmann iſt dort ein 
Standplatz angewieſen worden. 

2 Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
10 Bettler, ein Arbeiter, der in der Dammſtraße ein Ferkelſchwein 
im Werthe von 12 Mark entwendet hatte und ein Arbeitsburſche 
wegen Ruheſtörung. — Konfiszirt bel einem Fleiſcher in der 
Thurmſtraße ein mit Trichinen und Finnen durchſetztes Schwein. 
— Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft wurde 
eine obdachloſe Frau, die in der St. Adalbertſtraße krank auf dem 


Pflaſter lag. ; 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 26 November. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Baarth a. Modrze u. Frau v. Martini a. Lukowo, Ober⸗ 
Amtmann Scholtz a. Bythin, Direktor Grammann a. Dresden, 
Rentier Colmann u. Frau u. Oberinſpektor Matthäi a. Berlin, 
die Kaufleute Kleber und Licht a. Breslau, Breuer a. Leipzig, 
Spliter a. Mainz, Leng a. Berlin, Haas a. Frankfurt a. M., Lanth 
a. Paris, Hölze a. Königsberg i. P. u Peters a. Hamburg. N 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Monte⸗ 
lius, Wocke, Sorge u. Kroner a. Berlin, Schmidt a. Dresden, 
S a. Erlangen, Zſchernitz a. Gevelsberg, Grellert aus 

üſſeldorf, Keßler a. Leipzig u. Neumann a. Lüttich, Hauptmann 
Bilſe a. Liegnitz, Lieut. a. D. v. Schimmelpfennig a. Dresden. 

Hotel de Berlin Paul Plaensdorf.) . Sedzikowski a. 

ürthſchaftsbeamter 
Seidel a. Schleſien u. Lehrer Schulczewskti aus Bromberg. die 
Kaufleute Ruchwalski a. Strelno, Pulkowski a. Danzig, Kielba⸗ 
ſinski a. Inowrazlaw, Witſch a. Berlin, Schultz a. Stettin und 
Winter a. Frankfurt a. O. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel) 
Die Kaufleute Skaruppe, Munder u. Haſſe a. Berlin, Petzoldt aus 
Dresden, Brand a. Koſten, Swfatko pski a. Janowitz, Beamter 
Opch a. Thorn, Rentiex Sarazin a. Koryſzewo. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne) 

Krauſe a. Berlin, Triller aus 

Bun Ule u. Grabus a. Ritſchenwalde, Techniker Güttner aus 
reslau. 

„Hotel Bellexue. H. Goldbach Die Kaufleute Diehl aus 
Rüſſelsheim a. M., Hammerſchmidt, Baruch u. Höcker a. Berlin, 
Tworoger a. Frankfurt a. M., Matzdorff a. Augsburg u. Brandt 
a. Stettin, Lehrer Schultz a. Kobylagora. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Golinski, Nach: 
bar, Perlinski u. Brandt a. Breslau, Bogun a. Danzig, Propſt 
Moczynski a. Inowrazlaw. 


Handel und Verkehr. 


ngerte ſich vornehmlich in nachſtehenden Gouvernements: Baltiſche, 
Weichſel, nord: und ſüdweſtliche, kleinruſſiſche und ſüdliche. In den 
ſüdlichen Gouvernements läßt ſich die Verringerung der Produktion 
auf die nicht befriedigend ausgefallene diesjährige Ernte zurück⸗ 
führen; in den weſtlichen und baltiſchen Gouvernements, die vor⸗ 
nehmlich für den Export arbeiten, erklärt ſich der Rückgang der 
Produktion durch die Abnahme des Spiritus⸗Exports ins Ausland. 

n den erſten drei Quartalen dieſes Jahres hat ſich der Spiritus⸗ 

xport ins Ausland um 73,1 vo oder 2778720 Wedro verrin⸗ 
gert. Was die Spfritusvorräthe betrifft, fo überſteigen ſie die vor⸗ 
jährigen um 27,6 Proz. oder 119 Wedro. 
* London, 25. Nov. Ein Telegramm der „Times“ aus Pht⸗ 
ladelphia beſagt, nach Meldungen aus New⸗Orleans ſtellt ſich fort» 
geſetzt ein ſtarker Minderertrag in der Baumwollernte heraus. Der 
Getreideexport der Vereinigten Staaten ſei ein ſehr beträchtlicher, 
die Preiſe niedrig. 


Marktberichte. 
\ (Nachdruck nur mit Quellenangabe geitattet.) 
Poſen, 26. Nov. und Spiritus 


Getreidezufuhren waren nicht allzuſtark und rührten zum größten 
Theil aus der Provinz her. Aus VW -ftpreußen und Polen ſind 
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Bahnankünfte im Allgemeinen ſchwach. Ein großer Theil der 
Produzenten in unſerer Provinz iſt bei den billigen Preiſen mit 
dem Verkauf ſehr zurückhaltend. In Folge ſchwach hervortretender 
Konſum⸗ und Verſandtnachfrage als auch beeinflußt durch aus⸗ 
wärtige matte Berichte machte ſich im dieswöchentlichen Geſchäfts⸗ 
verkehr eine fühlbare Flaue geltend. Selbſt bei billigeren Preiſen 
geſtaltete ſich der Verkauf ſchleppend. 

Weizen wurde ziemlich ſtark offerirt und mußte billiger 
verkauft werden, Für feine Qualitäten waren Müller Abnehmer, 
143—152 M. 

Roggen fand ſchwerfällig Käufer und ging im Preiſe zu⸗ 
rück. Vieles wurde zu Lagerzwecken gekauft, 123—127 M. 

Gerſte war nur in wirklich feiner Waare leicht zu plaziren, 
andere ſehr gedrückt, 125—158 M. 

Hafer wurde über Bedarf angeboten und mußte 1—2 M. 
billiger verkauft werden, 134—140 M. \ 

Erbien fanden wenig a: das Angebot ift 1 
etwas größer, Futterwaare 140-146 M., Kochwaare 155—165 M. 

Lupinen behaupteten ſich im Preiſe, jedoch nur in beſſerer 
Waaxe, bloue 85—88 M., gelbe 90-100 M. 

Buchweſzen war fait gänzlich geſchäftslos, 135—145 M. 

Spiritus. Die Preisſchwankungen waren in der ab⸗ 
gelaufenen Berichtswoche ganz unweſentlich und ſchließen No⸗ 
tirungen 30 Pf. niedriger als gegen die Vorwoche. Für Rohwaare 
bat die Nachfrage etwas nachgelaſſen, immerhin findet die ab 
Bahnſtationen gelieferte Waare nach den bisherigen Abſatzgebleten, 
Mittel⸗ und Süddeutſchland Verwendung. Unſere Spritfabriten 
nehmen die biefigen Zufuhren ſchlank auf. Der Brennereibetrieb 
ſteht bei den billigen Preiſen dem vorjährigen bei Weitem nach. 
Für Sprit beſteht für die Provinz als auch nach Deutſchland 
guter Abſatz, auch für ſpätere Lieferung gehen jetzt größere Kauf⸗ 


ordres ein. 
Loko ohne Faß (50er) 48,50, (70er) 29 M. 


Schlußkurſe: 

Verlin, 25. Nov. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Br- 
acht der ſtädtiſchen Markthsllen⸗Dtrektion über den Großhandel ir 
dec Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage Fleiſch 
Zufuhren bedeutend, langſames Geſchäft. Preiſe behauptet. Wild 
und Geflügel: Ziemlich reichliche Wildzufuhr, Geſchäft lebhaft, 
Preiſe wenig verändert. Zahmes Geflügel ausreichend, bei ſchlep⸗ 
pendem Geſchäft Ueberſtand verblieben. Fiſche: Zufuhren aus⸗ 
reichend, Geſchäft ziemlich lebhaft, Preiſe niedriger. Butter und 
Käſe unverändert. Gemüſe, Ob ſt und 
Markt. Ital. Blumenkohl anhaltend vernachläſſigt. Erſtlingsſen⸗ 
dungen von ſic. und portugieſ. Apfelfinen eingetroffen, ſpaniſche er⸗ 


wartet. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 52 — 6, IIa 44—50, IIIa 35 —43, Kalb⸗ 
zeiſch ia 50-68 M., Ila 3047, Hammelfleiſch Ia 46-83 lle 
35 — 44, Schweinefleiſch 52— 58 M., Bakonier 44—46 M., Serbiſches 
43-46 M., Ruſſiſches 44—47 M. p. 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes Flerſch. Schinken ger. m 
Knochen 65—80 M., do. ohne Knochen 80—100 M., Lachs, 
ſchinken—.— M., Speck, geräuchert do. 56—65 M., hart 
Schlackwurſt 110—120 M., Gänſebrüſte 160 —180 per 50 Kilo. 

Wild. Rothwild per / Kilo 0,34 —0,39 M., Damwild per 
½ Kilo 33— 46 Pf., do. leichtes 53-67 Pf., Rehwild Ia. per , 
Kilo 0.61 0,69 M., do. IIa. per '„ Kilo 47—54 Pf., Kaninchen p. 
Stück 65—70 Pf., Haſen Ia. p. Stück 2,45 —2,85 M., IIa 1,45 bis 


Wildgeflügel. Bekaſſinen — Pf., Waldſchnepfen — 2,75 
M., Rebhühner, junge do. 1,40—1,45 M., Rebhühner, alte 0,89 bis 
0,85 M., Birkwild — Mk., Krammetsvögel 31—39 Pf. p. Stück. 


1 Geflügel, lebend. Ganſe, umge, b. St. —— 
Mark, Enten galiziſche do. 1,20 Mk., do. inländ. — M., Puten 
do. — Mk., Humer, alte do. 0,80 —1,00 M., do. junge — M., 
Tauben do. — M., Perlhühner — 


k. 

Fiſche. Hechte, p. 50 Kilogramm 36-63 M. do. große 
do. 45 m Zander matt 55—65 M., Barſche 30-50 M., Karpfen 
oße 80 Mark do. mittelgroße 52—63 M., do. kleine 50 —55 
ark, schlete 85 M. Bleie 26—40 M. Aland klein 31 M., Bunte 
Fiſche 15—34 M., Aale, große, 100 M., do. mittelgroße 76 M. 
do. kleine 60 M., Raape 36 M., Karauſchen — M., Roddow — 

M., Wels — M 


Schalthtere. Hummern matt, per 50 Kilo 134—135 M. 
Krebſe, große, über 12 Ctm., p. Schock 6—8 M., do. 11—12 Ctm. 
do. 2,60 M., do. 10 Ctm. do. 1,60 M. 

utter. Ia. per 50 Kilo 120—123 M., Ua do. 114—118 M 
gecingere Hofbutter 106—112 Dt., Landbutter 92—105 N., Galiz. 


Margarine — M. 
ter. Friſche Landeier ohne Rabatt 3,35—3,60 M., Prima 
Kiſteneler mit 8⅝ Proz. oder 2 Schock v. Kiſte Rabatt — M. 


Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße per 50 Kilogr. 2,00 — 2,50 
Mark, Zwiebeln per 50 Kilogramm 6,00 — 7,50 Mark, Knob⸗ 
lauch per 50 Kilo. 13—18 M., Mohrrüben junge, ver Bund 
0,10—0,15 M., Peterſilie p. Bund 5-10 Pf., Kohlrabi junge, p. 
Schock 50—70 Pf., Champignon per / Kilo 0,75—1,00 M., Spinat d. 
7 Kilo 0,60—0,70 M., Meerrettig, neuer, per Schock 10—18 M., 
Salat per Schock 4— 6,00 M., Rettige, junge, hieſ. p. Schock 11,50 
M., Wixrſingkohl, jung, p. Schck. 4-8 M., Blumenkohl p. Stück 20 
bis 25 Pf., Sellerie p. Schock 3-6 M., Grünkohl p. 15 Kilo 0,50 
bis 0,60 M., Weißkohl pro Schock 3—8 M. 

Obſt. Aepfel, Borsdorfer p. 30 Kg. 18-20 M., Kochbirnen 
p. 35 Kilo 8—9 M., Weintrauben, ſpaniſche in Sextos ca. 20 Kilo 
netto 23—25 M., Zitronen, Meſſina 300 Stück 16-17 M. 

* ig, 25. Nov. [Woll bericht.] Kammzug:Termin: 
Handel. La late, Grundmuſter B. p. Dezember 3,85 M., p. M. 
387, M., leb 3,90 M., v. März 3,90 M., p. April 3,92½ M., 
p. Mai 3,95 M., p. Juni 3.95 M., p. Jult 3,97%, M., per Auguſt 
4,00 M., per September 4,00 M., per Oktober 4,00 M., per No⸗ 
vember — M. Umſatz 250,000 Kilogramm. 

Bromberg, 25. Nov. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 140—145 M., feinſter über Notiz. — Roggen 112—122 


M., feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 125 —135 M — 
Brau⸗ 136144 M. — Erbſen, Futter⸗ 
1 M. — Hafer 15-12 M. — 
ar 

Marktpreiſe zu Breslau am 25. Novbr. 


120-133 M. — Koch⸗ 
erbſen pirttus 70er 
29,50 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


16 50 16 — 115 — 14 — 
Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommilſion. 


ine mittlere ord. re. 
Raps per 100 Kllogr.. 23,30 22,20 20,20 Mark. 
Winterrübf 


3 22, „ 40 * 
25. Nov. (Amtlicher iet en- Vert t.) 
kündigt r., abgelau fene 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von . Deder u. Co. (A. Röſtel) in Poſer. 


(2 x 0. ber 


Südfrüchre: Stile | 


ri 9 Re, 
TE TAN 


r 
e 


und 70 M. Verbrauchsahgabe, gekündigt — Liter, abgelaufene 
Kündigungsſcheine —,p. Nov. 50er 48,90 Go., Nov. 70er 29 4 Gd. 
Nov.⸗Dez. 29,40 Gd. April⸗Mai 30,6) Gd. Zink. Ohne Umſatz. 
ie Noͤrſenkommiſſtion. 

Stettin, 25. Nov. Wetter: leichter Schneefall. Temperatur 
+2 Gr. ., Nachts — 2 Gr. R. Barom. 770 Mm. Wind: ONO. 

Wetzen ruhig, per 1000 Kuogramm [oto 140 bis 148 WM., per 
Nov. und Novbr.⸗Dez. 148,5 M. Br., per Apri- Mat 1525 M. 
bez., per Mai⸗Juni 154 M. Br. u. Gd. — Roggen matt, per 
1000 Kilogramm loko 115—127 M., per Nov. und Nov.⸗Dez 198 
M. Br., per April⸗Mai 131,5 M. bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. 
loko Pomm. 130 — 140 M., Märker 132—142 M. — Hater per 
1000 Kilogramm loks Pomm. 134 bis 138 M. — Rüböl ſtill, per 
100 Kilogramm per Nov.⸗Dez. 51 M. Br., per April⸗Mal 51,5 M. 
Br. — Spiritus unverändert, per 10 00 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 
ver 30 De. bez., per Nov. und Nov.⸗Dez. 70er 29,5 M. nom., per 
April⸗Mai 70er 31,5 M. nom., per Mai⸗Junt 70er 32 M. nom. 
— Angemeldet 1009 Ztr. Weizen, 4000 Ztr. Roggen. — Regulirungs⸗ 
preiſe: Meizen 148,5 M., Roggen 128 M., Spiritus 70er 29,5 M. 
— Kartoffelmehl prima 18 —18,5 M. bez., ſekunda 16 - 17 M. nom., 
tertia 9—11 M. nom, per 100 Kilogr. brutto inkl. Sack. (Oſtſee⸗Ztg.) 

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 

24 Nov. | 25. Nov. 
fein Brodraffinade 28,00 Me. | 28,00 MN. 
ein Brodraffinche 27,75 M. 
Bem. Raffinade 27.25 — 28,25 M. 
Ben. Melts l. 26,25 M. 
Tryſtallzucker J. 
Würfelzucker TI 29,00 M. | 29,00 M. 

Tendenz am 25. November, Vormittags 10 Uhr: Ruhig. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
24. Nov | 25. Nov. 


27.75 M 
27,50 28,25 M. 
20,25 M. 


Branulirter Zucker 


Lornzuck. end. 92 Proz. 1440-146) M. 1435-1455 M. 
dio. Nend. 88 Pro; 13.75 —13.95 M. 1365 1380 SR. 
Nachpr. Rend. 75 Rro 1100-1190 M 11640118) M. 


Tendenz am 25 Novemver, Vormittags 10½ Ur: Flau. 
Wochenumſatz 362 000 Zentner. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 0 Nov. Mittags 0,46 Meter. 


P = „Morgens 040 = Grundeis. 
= = 26. = Mittags 0,56 = Grundeis. 


Produkten und Vörſenberichte. 
gonds-Nurſe. 
Breslau, 25 November. (Schlußkurſe.) Schwach.“ 


Neue Zproz. Reichsaaleihe 86,10, 3 proz. V.⸗Pfandbr. 37.90, 
Konſol. Türken 21,60, Türk. Looſe 93,00, 4proz. ung. Goldrente 
96,45, Bresl. Diskontobank 95.90, Breslauer Wechslerbant 96.00 
Kreditaktien 168,25, Schleſ. Bankverein 112,75, Donnersmarckhütte 
82,0, Flöther Maſchinenbau —,—, Kattowtitzer Aktten⸗Geſellſchaft 
jur Bergbau u. Hüttenbetcieb 114,75, Oberſchleſ. Eiſenbahn 48 75, 
Oberſchleſ Portland⸗Zement 70,00, Schleſ. Cement 113,75, Oppeln. 
Zutat 8550, Schl. D. Zement 11375, Kramfig 120,50, Schleſ. 
Zinkaltien 186,50, Laurahütte 99,60, Verein. Oelfabr. 93 00, 
Deſterreich. Bankunten 170,05. Ruſſ. Banknoten 200 00, Gteeſel 
Cement 72,00. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 26. Nov. Der Kaiſer gedachte heute bei gün⸗ 
ſtiger Witterung das Zimmer zu verlaſſen und einen Spazier- 
gang zu unternehmen. 

Thorn, 26. Nov. [Privat⸗Telegramm der „Po⸗ 
ſener Zeitung“] In Folge des eingetretenen ſcharfen 
Froſtes zeigt ſich auf der Weichſel heute ziemlicher Eisgang. 

Wien, 26. Nov. Die antiſemitiſchen Blätter veröffent⸗ 
lichen heute eine Erklärung der antiſemitiſchen Fraktion des 
Wiener Gemeinderathes, welche nach Anführung einer Reihe 
Beſchwerden gegen das Präſidium und die Majorität das 
Fernbleiben der Antiſemiten von den Berathungen des Ge⸗ 
meinderathes ankündigt. Die Erklärung beſagt, daß der Klub⸗ 
obmann Lüger mit vier anderen gegen die Nichtbetheiligung an 
den Gemeinderathsſitzungen geſtimmt hätten. 

London, 26. Nov. Die heutigen Morgenblätter be⸗ 
richten, daß in den Kavallerieſtallungen in Colcheſter geſtern 
acht Küraſſe, eine Anzahl Gebiſſe und mehrere Sättel beſchä⸗ 
digt wären. Ein Soldat ſei verhaftet, das Verhör der Mann⸗ 


ſchaften durch den Major Philippſen ſei jedoch reſultatlos 
verlaufen. i 
Waſhington, 26. Nov. Der Präſident der Senats⸗ 


kommiſſion für das Einwanderungsweſen erklärte gegenüber einem 
Berichterſtatter, er werde weitere Beſchränkungen der Ein⸗ 
wanderung beantragen; 0 
derungsverbot für nothwendig, um ein Sinken der Löhne zu 
verhindern. 


Berlin, 26. Nov. [Telegraphiſcher Spezialbericht[ N 


der „Poſener Ztg.“] (Abgeordnetenhaus) 
der Berathung über das Kommunalſteuergeſetz. Der frei⸗ 
konſervative Abg. Gerlich ſprach gegen die Vorlage, die 
Armenlaſten der Städte beruhten auf der Zunahme 
Der Redner verlangte ſodann 


freiheit. Anzugsge⸗ 


bühren. Der Freikonſervative Vopelius erklärte indeſſen ſofort, 


der Vorredner habe nur für ſeine eigne Perſon geſprochen. 


g. Abg. Seyffarth (nat. ⸗lib.) iſt im Prinzip für die Vor⸗ 


lage verlangt jedoch eine weitergehende Berückſichtigung der 


50 
Induſtriebezirke. Nach einer Erwiderung Miquels ſprachen 


noch von den Nationalliberalen Kilders und vom Zentrum 
Würmeling für das Geſetz, während Sombart einige Be⸗ 
fürchtungen hinſichtlich der Landgemeindeordnung äußerte, was 
jedoch Graf Eulenburg zu entkräften ſuchte. 

Wien, 26. Nov. Wie ein Communique der vereinigten 
deutſchen Linken bekannt giebt, theilte heute der Miniſter 
Kühnburg in der Vormittagsſitzung des Klubs mit, daß Taaffe 
am 24. November ſeine Demiſſion angekündigt habe. Der 
Klub ſprach einſtimmig ſein Einverſtändniß damit aus. 

Paris, 26. Nov. Aus Algier wird gemeldet, daß 
Kardinal Lavigerie in der letzten Nacht geſtorben iſt. 


r nr. 


o. 31% „ 100 
Poſ. % 101 


ee Oſtpr. Sub. C. S. A. 71 10) 70 8, Schwar 


er halte ein fünfjähriges Einwan⸗ 8 


Fortſetzung 5 


der] 
Sachſengängerei, das Korrelat Arbeitsfreiheit ſei Hunger: | 
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Börſe zu Poſen. 
Poſen, 26. Nov. [Amtlicher Börjenberiht] 
Spiritus Gekündigt —.— L. Regultrungsprels (50er) —,—. 
Oe .—. (Loko ohne Faß) (50er) 48,4, (7er) 28,90. 


70er) 
Buch 26. Nov. rivat⸗ Bericht.] Wetter: Kalt. 
piritus geſchäftslos. Loko ohne Faß (50er) 48,4", (70er) 28,90. 


( 


Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 6. November (Telegr. Agentur B. Heima an, Boten.) 
8 8 Not. v.30 NN 25 
Weizen höher Spiritus ſtill 


do. Nov.⸗Dez. 153 50/151 75 70er loko ohne Faß 31 90 31 40 
do. April⸗Mal 155 — 153 - | 70er ele 30 70 30 69 
70er Nov.⸗Dez. 30 700 30 60 
1 8 2 feſter 5 79er Dez.⸗Jan. — — 30 60 
do. Nov.⸗Dez. 133 25/132 22] 70er April⸗Mai 32 30 32 30 
do. April⸗Mal 133 70,132 770er Mai⸗Juni 32 60] 32 60 
Rüböl feſt 50er lotko ohne Faß 50 8. 50 90 
do. Nov.⸗Dez. 51 — 51 40 Safer 
do. April⸗Mal 5150 51 4 1 do. Nov.⸗Dez. 139 50133 — 


Kündigung in Roggen 3.0 Wipl. 
Kündigung in Spiritus (70er) — 000 Ltr. (oer) — 000 Str 


Berlin, 26 November. Schluft⸗Kurſe. t. v.25 
Weizen pr. Nov.⸗ Dez. 118 25 152 — 
do. April⸗⸗ Kal 154 75 153 25 
Roggen br. Nov.⸗Dez. 123 55 11 75 


do. April⸗ Kal. 134 50 182 75 
Spiritus. (Nach amtlichen Notlrunger) Vot. . 
do. Le 31 3) 31 30 
do. 70er November . 30 50 30 60 
do. 70er Nov.⸗Dez. 30 50 30 6 
do. 70er Dez.⸗Jan. 30 50 30 60 
do. 70er April⸗ʒ Kool 32 20 32 30 
do. 70er Mai⸗Junt 32 60 52 60 
do. oer ſoko 50 80 C0 80 


Nota 35 Nat 5 
Ot. 3% Reichs⸗Anl 86 a 86 1] Poln, 8 ö Wibbri. 63 40 63 40 
Ronioltd. 47% Anl. 106 9 do. Liquid.⸗Pfbrf. 61 2 — — 
d 40,100 30| Ungar. 4°, Goldr. 96 30) 96 20 
801191 70 do. 5% Vapferr. 85 20 85 2 
Bo 106 2193 2 Deite, cderd⸗Akt. : 168 00ſec 4) 
Pol. entenbriefe 103 — 103 -[ Romborben = 01 40 30 
Pol. Prov.⸗Oblig. 9 40, 95 40 Disk-Kommandit 3 184 — 183 50 
Oeſterr. Banknoten 169 85169 95 

do. Silberrente 82 60] 82 80 Fonds ſtimmung 
Aufl. Banknoten 200 54199 9: geſchäftslos 
R. 44% Bodk.Pfobr. 98 L099 1 


D 


kopf 220 — 219 50 
Mainz. Ludwhf. do. 111 50111 60 Dorn St r. g. A. 59 = be 60 
En. De 50 8 5 0 5 I 401188 25 
rlech. „ Goldr. ) Inowrazl. Steinſalz 35 —| 34 90 
lientfee" Rente. 82 70 92 7billtimes 5 
Mexik neue A 1890 79 75 79 50 It Mittelm. E St. A. 103 601103 4) 
Ruſſ. 4% kſ. Anl. 1880 96 80] 96 9.Schwelzer Zentr. 118 101118 60 
do. zw. Orient = Anl. 63 80 Warſch. Wiener 193 751198 10 
Rum 4% Anl. 1880 82 — 81 90, Berl. Handelsgeſell. 134 50134 — 
Serbiſche R. 1885 75 80) 75 9 Deutſche Bank⸗Akt. 159 751159 75 
Türk. 1%, font. Anl. 21 6 21 60 Königs⸗ u. Yaurab, 160 1099 40 
Disk. Komm B. A 184 40183 75 Bochumer Gußſtabl 120 901119 75 
W 
5 Kredit 168 50. . { 
SEIEN ur Bee 
Stettin, 26. November (Telear Agentur B. Heimann, Voſe⸗ 


2 4 6.82 
Weizen ruhig Spiritus rubig * 


do. November 148 — 148 50 per 70 M. Aba. 20 — 20 — 
do. April⸗ Nat 153 —1b2 50, November „ 29 50, 29 50 
Roggen ruhig „April⸗Mai „ 31 50/31 50 


do. November 127 — 128 — [Petroleum ) 


do, Apri-Mai 182 — 181 60] do. ver lofo 10 10, 10 10 
Rüb öl ſtill 

do. November 51 51 — 

do. Apri⸗Mal 51 50 51 LO | 


*) Petroleum fofo verfieuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 25. Novbr., 8 Uhr Morgens 


Barom. a. 0 Or. 
nachd. Mreresuiv Win b. 


Stationen. 


reduz In . Grad 
Mullaghmor. 76 — Abede 9 
Aberdeen 2 769 552 Ae 1 4 
Chriſtianſund 771 AN 1 Schnee 88 
Kopenhagen 708 Br 4 wolkenlos — 2 
Stockholm. 769 RR &heiter |—7 
errang 55 N a 2 wolkenlos 216 
etersburg 755 85. Aſwolkenlos | —10 
Moskau a 765 555 Abedeckt —6 
drfQueenit.| 762 DS 2, Nebel wi 
Cherbourg. 766 WSW 2 Regen 13 
elder | 767 ONO 2 wolkig 6 
it. 769 SN A wolkenlos 90 
ambura 767 5 2 bedeckt r 
winemünde 765 NO b balb bedeckt) 1 
Neufahrw 763 SSW oe 9 —1 
emel 762 NO wolkenlos 1 —5 
Saris 768 SSW Ibedeckt KR 
Münſter 765 SW 1 Nebel „ 
Karlsruhe 766 SW Regen 6 
Wiesbaden 766 ſtill bedeckt 5 3 
München 765 SW 5 Regen 3 
Chemnitz 766 W 2 bedeckt —9 1 — 2 
Berlin . 765 NNO 3 Schnee — 1 
Wien 765 N 1 Schnee — 1 
Breslau 768 W NM 3 Schnee —2 
Ile d Aix 768 SS A bedeckt 11 
1 5 RL 
Weit 774 ſtill wolkig 6 


Nachts Regen und Graupeln. ) Nachts Schnee.) Geſtern 

und Nachts wenig Regen. ) Nebel, Reif.) Nachts Schnee. 
Ueberſicht der Witterung. 2 

Ein barometriſches Maxlmum über 772 mm, liegt über Süd⸗ 
norvegen, gegenüber einem Minimum unter 746 mm in der Nähe 
von Moskau; eine flache Depreſſton befindet ſich weſtlich von den 
Britiſchen Inſeln und ge nordwärts fortzuſchreiten. In 
Deutſchland iſt das Wetter in den Küſtengebleten heiter und kälter 
im Binnenlande trübe und wärmer; in dem Streifen e 
Breslau fällt Schnee, in Weſtdeutſchland herrſcht auwetter⸗ 
In Nordoſteuropa iſt es erheblich kälter geworden, Haparanda 
meldet minus 16 Grad. Da das Maximum über Nordeuropa ſich 
weiter zu entwickeln ſcheint, dagegen der Luftdruck im Abnehmen 
begriffen iſt, ſo dürfte demnächſt Abnahme der Temperatur für un⸗ 
ſere Gegenden zu erwarten ſein. Deutſche See warte, 


m 


